
Vorrede zur zweiten Auflage.

Seit mehreren Jahren war vorstehender Grundrifs vergriffen,

ohne dafs zahlreiche anderweitige Berufsgeschäfte es dem Ver¬

fasser erlaubt hätten, eine neue Auflage fertigzustellen. Diese

Verzögerung ist, wie ich hoffen darf, dem Buche nicht zum Schaden

gereicht. Denn so ist es mir möglich geworden, dasselbe gänzlich

umzuarbeiten, und nicht blofs da und dort die bessernde Hand

anzulegen, so dafs die neue Auflage in wesentlich veränderter

Gestalt erscheint.
Es ist in diesem einen Bande aus den einzelnen Zweigen der

römischen Altertümer in gedrängter, aber, wie ich glaube, aus¬

reichender Weise alles vereinigt, was der Schüler der obersten

Gymnasialklassen bedarf. Der kundige Leser wird sofort erkennen,

wieviel Material auf manchem Blatte verarbeitet ist; nur schwer

konnte ich mich freilich oft entschliefsen, einen Gegenstand nicht

vollständiger zu behandeln; aber es war die Rücksicht auf die

Schule, die Einhalt gebot. Den staatlichen Altertümern, nament¬

lich der Magistratur der Republik, ist mehr, als vielleicht für das

Gymnasium nötig scheint, Raum gegeben. Es sind aber gewichtige
Gründe, die den Verfasser dazu bestimmten. Einmal ist ein wirk¬
liches Verständnis und eine fruchtbare Lektüre der römischen

Klassiker nicht möglich ohne Kenntnis des öffentlich-politischen

Lebens der Römer; sodann giebt das Studium von Verfassung und

Recht der Römer ein vortreffliches, allgemeines Bildungsmittel ab

und schärft den Blick für moderne öffentliche Verhältnisse. Ruht

ja überdies Staat und Recht der Neuzeit in mehr als einer Hin¬

sicht auf altrömischer Grundlage. Auch haben die Römer einen

guten Teil ihrer weltgeschichtlichen Stellung nächst der jhnen


